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$ûrd)li(fjte §u|ïânbe.

Xbn Sßabft läfet Labre nicht allein
211} genügen fon ©tabpel,
ebs muofe tbabei ain SBaiblein fein :

Christina fon Neapel.

2Rit unjetm 9(if Laus fon tber §lih
SEBill manj nicbt roeiber treipen;
2Beilj ©ällt fehlt, roürbt er beul ig nie,
dr muofe blofe fei ig bleipen

Sie gnäb'gen s$ifchöfft in ther ©chroatj
ïhun fich gar babfer mehren;
©ie ftiffjhen £)äntel allerfeij,
Sie Jpeibten ju betehren.

Cosendey hat jingft ainen 5)3farr

3n grnpurg abgefegt,
Sieroeil thctfelpe frieblich roar
Unb b'Seut nicht aufgeheftet.

îluch ©reit h oerflucht ben SRebuttor

gon Seebejirt unb ©aiditer
Unb lobt ba« Ujner^olf^platt" feht
Sil} runbes ©lauben j^î^fl.rfdpter.

Episcopus am Sfiboneftranbt,

Jardinier fon ©itten,
Zi)n roeife bie gröfete ©ünbt im Sanbt,
ïhafe Senten, ju oerbieten.

La chat roürbt SfBibber eingeftellt,
ïhaë SÖolf roüröt untertbähnig;
3dh frei mich gettlich îrauf thann seilt
Sie ©chroaij roieb'rum 4 JÎ enig,

roomitt id) Sich Sßeftenj griifee thain Stanislaus
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trug Madame Eva die ersten baumwollenen Unterhosen

(Zürcher Fabrikat).
Verpflanzung der Weinrebe nach Bendlikon.
wurde im Turgi (nicht etwa in Thurgau) der erste
Galgen errichtet.
wurden die jetzt uoch bestehenden

Länder-Landjäger-Kostüme als permanent obligatorisch erklärt.
Annexion der W. W. Gotteshäuser Wettingen und
Muri in den Rathhauskeller zu Aarau.
Neueste Invention gegen Kleiderausklopfer
in Uri à la Ryniker
Tod des berühmten Astrologen Abbé Butterstein
in der Zuger'schen Republik.
Volkszählung im schönen Aargau, wobei eine
Unmasse von eidgenössischen Obersten und Majoren
auftauchte
Erfindung der Neuen Eidgenössischen Zündhölzli
und Wiedergeburt des Schweiz. Bundesrathes.
wurde der schweizerisch - französische Handelsvertrag

unterschrieben, aber unglücklicher Weise
in den läzen" Papierkorb geworfen.

Ser ©tabtrath oon 3 ür icf) hat befchloffen, 2a oa ter' s Dtefte an ber

Slufeenfeite ber ©t. Sßetrifirche beijufe&en. ©ehr gut; bod) fann ber

©tabtrath getroft in bie fiircbe gehen, benn bort ift ber Dieft immer

©chroeigen.

c-?s= gittr ein fißerafes ^fâffdjen
fucht man:

Sine grofee © l o d e um ftch felbft baran ju hängen.
Sine SEBäfcherin jum rein roafchen.

©nen gebcrnfdjmüder, ber baSjelbe roieber herauêpuçt.
einen 3Beder für SReu' unb Seib.

einen anbern §erb, roeil es auf bem jetzigen bereits abgelocht hat.

|ur 'glofij.
SBeifet Su, Spriegel, roie man'? jer^t mit ben SueQen macht?
Stein! aber eS nimmt mich SBunber!
DJÎan übergibts jroei Sienftmännern jur SluSfüljrung auf bem

giöh" hoben, ein ©ang, ohne Sinb unb SBlamage, mit fd)atf gefchliffenen
©efunbanten unb abgetretenen ßrummfäbeln

21.

§err geufi. 3>'d) eS 3h"e öppe nüb roahl, grau Stabtrid)ter?

Stau Stabtridjter. Sßah, i ha bloS e fo en fchülidie ©luft uf eS Siggörli
und

§rrr genfi. Set ifcht ja be Sprung Ii! SaS Salal hat na SRiemert un=

bifribiget oetlali.

grau £tabtridjter. Sßüffeb Sie bann nüb, bafe me i be ßonbttereie
nüb meh ä'trinfe=n:übercf)unt( roills feis Söabent roänb löfe?

§ttt gettft. 21ha, richtig! SaS ift jej ä roiberig! 9BaS meinb ©ie,
roeme=n:eim i 3"f""ft '8 Siggörli i gorm oomene g'fütlte ©uetfeli
oerabveichti?

grau Stabtridjter. 9iüb übel, aber i ha bic g'füüte Sache nüb gern, fte

oerbrecbeb liecbt unb 'S SBeft' lauft beoo,

#err genfi. 3a cbe, grab roie mit em S3i jirtSgefängnufe ober roie

mit eufere mühfam g'füllte ßaffe.

grau Stabtridjter. Sauft beet au 'S S3eft' beoo

§err geufi. &mel beet hi, roo'S nüb fotti!

Sriejraftett ftelje in ber Annoncen 58eilaa,e.

55 Der lNfefoelspaJterc;
tritt mit Neujahr seinen VIII. Jahrgang an und wird, wie bisher, in splendider Ausstattung ein entschiedener Kämpfer für den

Fortschritt und die gute Laune sein.

Abonnement für 3 Monate Fr. 3; für 0 Monate Fr. 5. 50; für 12 Monate Fr. 10.

-ET-är d.a,s A.usland mit .EPorto- >Z-ascl_.la,g.
$j0EL*~ Erneuerungen bitten wir baldigst aufgeben zu wollen. Die schon erschienenen Nummern

werden nachgeliefert.

IVebelspaltei'-KaleiKlei« I reis I^i*. X.
Die Expedition.

fpie\n eine »21ttttoncett > Beilage.

Kürchlichte Zustände,

Ther Pabst läßt Satire nicht allein
Alz Heuligen fon Stabpel,
Ehs muoß thabei ain Waiblein sein:
Lllristms fon Neapel.

Mit unzerm Nik-l.su« son ther Flih
Will manz nicht weiver treipen:
Weilz Gällt fehlt, würdt er heul ig nie,
Er muoß bloß selig bleipen

Die gnäd'gen Pifchöfsl in ther Schwaiz
Thun sich gar davser wehren:
Sie stifszhen Hantel allerseiz,
Die Heidten zu bekehren.

Lossuctev hat fingst ainen Pfarr
In Arn pur g abgesetzet,

Dieweil thcrselpe friedlich war
Und d'Leut nicht aufgehetzet.

Auch Greith verflucht den Redaktor

Fon Seebezirk und Guiàr
Und lobt das Uzner-Volksplalt" sehr

Alz rundes GlaubenzMtischier.

Lpiscopus am Rhonestrandt,

^sräinier son Sitten,
Ther weiß die größte Sündt im Landt,
Thaß Denken, zu verbieten.

«eu st würdt Widder eingestellt,
Thas Volk würdt untertlzähnig:
Ich frei mich gctilich Trans thann zellt
Die Schwaiz wiederum 4 Kenig,

womit! ich Dich Pestenz grüße thain Stanislaus.
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" I5pI>0i»»«>^ii<I» 5.
trug Naàams L va àis ersten baumwollenen Unter-
kosen (Zllreber Fabrikat).
Verprlau^uulZ àer Veiurebe uaeb Lenàlikoll.
wuràe im 1'urgi (niebt etwa iu 1?burgau) àer erste
üalgeu erriebtet.
wuràsu àie sàt noeb bestekeuàen I^âuàer-I^anà-
^ägsr-Xostüme als permanent obligatorisob erklärt.
Aunexiou àsr W Vs. Ootteskäuser Wettiogeu uuà
Aluri in àeu Ratbbauskeller su Aarau.
Neueste luventiou gsgsu Lleiàerausklopker
iu Uri à. la Rvniker
?oà àes berubmten Astrologell Abbe öuttsrstsiu
m àsr Zuger'sebeu Republik.
Volks^äblung im scbvnsn Aargau, wobei eine Iiu-
masse vou siàgenôssiscben Obersten unà Uajoren
o-uktauebts
Lrkillàuug àsr Xsuell Liàgeuôssiseben ^ûnàkôl^Ii
uuà VVieàergekurt àes Lcbwei?. Lullàesratbes.
wuràs àer scbweiüeriseb - kran^ösiseks Haoàsls-
vertrag untsrsebrisben, aber ullglueklicder Weise
ill àsll Ià«ll" kapisrkorb gsworkeu.

Ter Stadtrath von Zürich hat beschlosien, Lavater's Reste an der

Außenseite der St. Petrikirche beizusetzen. Sehr gut: doch kann der

Stadtrath getrost in die Kirche gehen, denn dort ist der Rest immer

Schweigen.

Aür ein liberales Mältchen -s?^
sucht man:

Eine große Glocke, um sich selbst daran zu hängen.
Eine Wäscherin zum rein waschen.

Einen Fe dcrnsch mücker, der dasselbe wieder herausputzt.
Einen Wecker sür Reu' und Leid.

Einen andern Herd, weil es auf dem jetzigen bereits abgekocht hat.

Zur Ilotiz.
Weißt Du, Chriegel, wie man's jetzt mit den Duellen macht?
Nein! aber es nimmt mich Wunder!
Man übergibts zwei Dienstmännern zur Ausführung auf dem

Flöh"boden. Ein Gang, ohne Bind und Blamage, mit scharf geschliffenen
Sekundanten und abgetretenen Krummsäbeln!

A.

Herr Feufi. J'ch es Ihne öppe nüd wähl, Frau Stadtrichter?

Fra« Gtadtrichter. Pah, i ha blos e so en schüliche Glust us es Liggörli
unv

Herr Feufi. Det ischt ja de Sprung li! Das Lakal hät na Niemert un-

bisridigct verlah.

Fra« Stadtrichter. Wüssed Sie dänn nüd, daß me i de Konditereie
nüd meh z'trinke-n-überchunt, wills keis Badent wänd löse?

Herr Feufi. Aha, richtig! Das ist jez ä widerig! Was meind Sie,
weme-n-eim i Zukunft 's Liggörli i Form vomene g'füllte Guetseli

verabreicht!?

Frau Stadtrichter. Nüd übel, aber i ha die g'füllte Sache nüd gern, sie

verbreche» liecht und 's Best' lauft devo.

Herr Feufi. Ja ebe, grad wie mit em Bizirksgefängnuß oder wie

mit eusere mühsam g'füllte Kasse.

Frau Stadtrichter. Lauft deet au 's Best' devo?

Herr Feufi. Ämel deet hi, wo's nüd sotti!

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

tritt mit ^lZu^iìtir Skilleu VIII. àurAâllA au Ulllt virct, vis disllsr, ill svlsllàiàer L.usstuttullA kill «Zlltsollisàellizr Xämvker kür cisll

t?ortsLuritt uuà àis Auts I^aulls ssiu.
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